
R etsegelegen heiten.

?acketsayrt Zctien-Kescaschast.
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Aicher? SchncllVequcm

Lopp«l»vl>r»uben-Boknoll6smpssr
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SchSastrn »ud größten Schissen der Wett,

Dieler Linie gebührt der Ruhm, alles bisher
ans dieser Route an Schnelligkeit gebotene
weit übcrtrossen zu haben. Die schnellste Fahrt
kommt einer Reise von wenig mehr als

seoi-is

Durchbillcts zu niedrigen Preisen.
7 D-tchftraße, S-mdurg und Z 7 Broadway, R'« v»rl.

s. L eo.
General Passagr-Agemcn.

I

IM M

L-V. » eo.

e. v.

S. NIIMNV5 VO.
»s ka Salle Str., I bt Broadway

omv»«zo. ! "cv, VVNK.
2LsZT..German Straße. Baltimore.
Win. Kiesel k Co,> Scranton. Pa.

ucv-wx!
lieber

Norddeutscher Lloyd

Scknelldampfersahrt!
Kurze Seereise

zwischen

Bremen und New Uvrk.

Aller» Travc, Saale, Ems, Lahn.
Eider, Werra, Fulda, Elbe.

Sonnabends und Mittwochs von
Bremen.

Sonnabends und Mittwochs von
New York.

Bremen ist sehr bequem für Reisende gel^e-
kurzer Zeit sämmtliche Städte Deutschland«,
Oesterreichs und der Schweiz erreichen. Die
Schnelldampfer dei Norddeutschen Lioyd sind
mit drsonderer Berüasichtigung der Zwischen-
deck»> und zweiter CaM-Passagiere gebaut,
haben hohe Verdecke vorzügliche Rentilatio»
und eine ausgezeichnete Verpflegung.

Oekichsä-Ci>.,^^;"7
Eine vorzügliche Gelegenheit

Norddeutschen Lloyd,
Die rühmlichst bekannten, sowie die neuen

und erprobten Ton» große» Postdampfer

dieser Linie fahren regelmäßig wöchentlich
zwischen

Baltimore und Bremen
direet,

und nehmen Passagiere zu sehr billig»» Prei-sen. Gute Verpflegung! («rößlmöglichfte

Sicherheit. Dolmetscher begleite» die Ein-
Wanderer auf der Reise »ach dem Westen.
Vi« Ende 18SS wurden mit Lloyd Dampfer»

1,88b,51» Pafsagierr
glücklich über den Ozean befördert, gewiß ein

gute! Zeugniß für die Beliebtheit dieser Linie.

. Weitere BuSkunft ertheile»:
A. Schumacher Co., Gen l Agenten,

Deutsche Metzgerei

VaSpar Jenny,
No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Kleischsorte» von der besten Qualität
und stet« frisch; dcSgl-ich-n die schmackhafte,
sie» Würste >eder Art

Die besten Schinken und ein ausgezeichnete»
Luro tt.'of und das feinste Pöckelflkisch stet«
in großer pt S-

Eugen Schimpfs,

Uhrmacher,
319 lackawanna Avcnuc.

Vernetzt nicht,
daß man die bisten V »theile beim

Friemann

C. W. Arecman,
Vallit) HauS Blrck. Il>Z Lackawanna Ave.

Werthvolles Eigenthum
zn verkaufen,

den sollenden Strichen -

und Wasbinglon, 40 bei IU2 guß zur Allein
l i!ot an Marionftraße, 32 bei 162 Fuß.
l Lot an Wyoming Ave, bei 21>2 Fuß.
7 üotS an Adams Ave., jede 40 bei tk2 Fuß.
Die Vohnhäujer No l4t>9 und t-iltSan»

je 46 bei 232 Fuß/

dingungen verkauft »on

Shas. Tropp, Erekutor,
4t5 N. Washington Ave.

"di"

' rdere

Knaben verlangt.

Stadt und Connty.

Pillsbury's bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Die Polizei machte im Minat
August IS7 Verhaftungen und es wur-
den an Strafen Kl 10 kollektirt.

S. I. Fuhrmann hat sich mit ei-
nem Fräulein Gertie E. Gearhart von
Bloomsburg wieder verheirathet.

Die Demokraten des dritten Le-
gislativdistriktes halten am 7. Oktober
ihren Nominationseonvent.

Die jährliche Excursion zum Be-
sten der Waisenheimath wird am 25.
Sept. nach Mount Pocono stattfinden.

Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

H. B. Rockwell starb am Mitt-
woch in Providence im Alter von 72
Jahren. Er war ein langjähriger be-
kannter Bewohner unserer Stadt.

Herr und Frau Amerman kehrten
Mittwoch Abend von ihrer europäischen
Tour zurück und wurden von einigen
Freunden empfangen.

Herr John L. Schröder hat das
Lutz'sche Wohnhaus an Vinestraße,
oberhalb der deutschen Methodistcn-
kirche, für K4501) angekauft.

Hagerstown, Md., 21. Apr. 1890.
In unserer Familie ist St. Jakobs

Oel schon häufig mit den besten Erfol-
gen gegen Rheumatismus und Neural-
gia angewandt.?Frau Agnes Kelley.

Die Dickson Kompanie läßt an
Carbon Straße Ausgrabungen vorneh-
men und wird dort ein großes Kessel-
haus errichten. Herr Schröder hat den
Contrakt.

Die D. L. >d W. Co. läßt in
Ost Stroudsburg einen neuen prächti-
gen Bahnhof erbauen, der mit allen
Bequemlichkeiten versehen, mit Dampf
geheizt und elektrisch beleuchtet wird.

Jennie, Tochter von Herrn und
Frau A. C. Ferber von.Wyoming Ave-
nue, wird am 15. Oktober mit einem
Herrn George C. James getraut wer-
den.

Das Dach des Kesselhauses am
Von Storch Brecher gerieth Freitag
Nachmittag in Brand, doch wurde das
Feuer durch die Angestellten gelöscht,
ehe die Feuerwehr eintraf, und der
Schaden »st nur unbedeutend.

Martin Zang, ver vor etwa einem
halben Jahre von Columbus, Ohio,
hierher kam und. eine Paftetcnbückerei
eröffnete, starb um halb 10 Uhr am
Freitag Abend in No. 516 Lackawanna
Avenue.

Ein unbekannter Pole oder Slo-
wacke fiel Sonntag Nacht um 11 Uhr
von der Trestling der Eisen Companie,
nahe dem Reservoir, 30 Fuß hoch, und
ward schlimm verletzt nach dem Hospi-
tal gebracht. Er sagte, er sei auf dem
Wege nach Priceburgh gewesen und
habe geglaubt, auf einer Brücke zu sein.

Das ?Wochenblatt" enthält den
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse. ?Nur K2.VO.

SKS"' Der Scranton Lrederkranz -Tll
wird seine regelmäßige monatliche Ver-
sammlung am nächsten Sonntag Nach-
mittag 3 Uhr. den 14. Sept., abhalten.
Indem Geschäfte von höchster Wichtig-
keit vorliegen, wird das Erscheinen aller
Mitglieder unsehlvar erwartet.

Die Republikaner des dritten Le-
gislativdistriktes werden am 23. Sept.
nochmals einen Convent abhalten, um
einen Kandidaten zu nominiren, trotz-
dem bereits von einem früheren Con-
sent Herr Beck von Moscow als Kan-

»V" Unser Putzwaarenlagcr ist so
vollständig eingerichtet, wie irgend eines
im ganzen Staate, die Waaren modern
und Preise billig. Hüte einfach und
verziert. Blumen, Federn, Bänder und
Verzierungen jeder Art vorräthig.
Preise niedriger als sonstwo, in Browns
Bee Hive.

Die Polizei wurde am Samstag
in der Frühe benachrichtigt, daß an dem
D. H. Bahngeleise, nahe der elektri-
schen Station, ein Slowacke von zwei
Wegelagern um Sit) in Geld und
Werthsachen beraubt worden sei; doch
konnte sie weder von dem Beraubten,
noch den Räubern eine Spur finden.

Garncy, Brown L Co. gedenken
auf ihrem Grundstück an der Ecke von
Lindenstraße und Adams Avenue eine
große Cigarrenfabrik zu errichten, die

räumlich 50 bei 8V Fuß und vierstöckig
sein wild. Auch Herr John Genter,
an der Ecke gegenüber, soll einen Neu-
bau beabsichtigen.

Eine Versammlung von Bürgern
wurde am Montag Abend im Court-
hause abgehalten, um Propaganda für
die projektirten drei neuen Brücken zu
machen. Col. Price führte den Vorsitz
und P. W. Gallagher sungirte als
Sekretär. Nach längerer Debatte ei-
nigte man sich auf eine permanente
Organisation durch Ernennung eines
Mannes von jeder Ward. Die Orga-
nisation soll in einer Versammlung ver-
vollständigt werden, welche am Mitt-
woch, den 17. Sept., in dem Zimmer
der Scranton Handelsbehörde abgehal-
ten wird.

Der Schulrath hatte am Montag
Abend eine regelmäßige Sitzung.
Thompson berichtete, daß das Schul-
haus Ho. 24 vielfach beschädigt wurde
durch Fenstereinwerfen, Zerstörung der
Zäune etc., und empfahl die Anstellung
eines SpezialPolizisten, was genehmigt
ward. ?Auch über die Uebersüllung von
Schule No. 33 mit Schülern machte
derselbe Herr Anzeige und ein Beschluß
passirte, daß das Lehrer Comite sofort
Abhülfe treffe.?Sieben Angebote für
das neue Schulhaus in der Fünften
Ward, welches die Stelle von No. 14
und 15 einnehmen soll, waren ein-
gegangen, variirend von 827,675 bis
zu K30.171. Edwin G. Hughes war
der niedrigste Bieter und er erhielt den
Contrakt.?Ein Antrag von Notz, in
Zukunft alle Gesuche um Steuererlas-sungen zurückzuweiseu, passirte leider
nicht.

Herr Architekt Christ Alten, wel-
cher die Errichtung des neuen Schulge-
bäudes in Carbondale beaufsichtigt,
hatte am Samstag das Unglück, bei der
Vornahme von Vermessungen im zwei-
ten Stockwerke aus einer Höhe von 20
Fuß herabzufallen. Herr Dr. Wehlau,
welcher den Patienten am Montag be-
suchte, berichtet, daß eine schmerzhafte
!/cuckgratverletzung vorliegt, doch seien
keine Knochen gebrochen und Herr Al-
ten werde noch diese Woche heimkehren

Es scheint sich auch hier zu bestätigen,
daß ein Unglück selten allein kömmt;
denn während Herr Alten in Carbon-
dale kranklag, brach am Montag Mor-
gen um 1 Uhr in seinem Zimmer im
Burr Gebäude, an Washington Ave-
nue, ein Feuer aus, welches aber nach
kurzen Anstrengungen durch die Feuer-
wehr unterdrückt wurde. Die unbe-
wohnten Stores unterhalb wurden
durch Waffer beschädigt.

Was man mit Energie, Fleiß und
Sachkenntniß leisten kann, bat HerrCharles Mayer, am West Mountain
wohnhaft, gezeigt. Vor etwa einem
Jahre war sein aus zwanzig Ackern be-
stehendes Anwesen eine Wildniß, und
im Verlauf dieser kurzen Frist hat er
aus derselben, wenn auch kein Para-
dies, so doch immerhin eine hübsche
Farm geschaffen, aus welcher alle Pro-
dukte auf das Beste gerathen sind. In
einem weiteren Jahre gedenkt er wieder
ein halbes Dutzend Acker unter Cultur
zu haben und wird unterdessen das jetzt
kultivirte Land bedeutend verbessern.
Sein Wohnhaus würde selbst im Cen-
trum der Stadt als ein hübsches be-
trachtet werden. Nebenbei hat Herr
Mayer auf seinem Lande auch einen
Steinbruch eröffnet, der eine uner-
schöpfliche Ausbeute von den neuerdings
so beliebten West Mountain Steinen
für Keller- und Oberbauten verspricht
und es ist Herr Baumeister Schröder
bereits in Unterhandlung mit ihm ge-
treten und werden die besseren Steine
wahrscheinlich an dem neuen Stadt-
hause Verwendung finden. Wir glau-
ben Baumeistern eine Gefälligkeit zu
erweisen, wenn wir sie auf diese reichen
Steinlager aufmerksam machen.?Die
nächsten Nachbarn des Herrn Mayer
sind die Herren Schmidt und Mohr;
beide haben gleichfalls produktive An-wesen und der letztere, ein Schweizer,
besitzt vier Kühe und setzt seinen Vor-
rath von Milch auf der Südseite ab.?
Herr John Scheuer, der bekannte Süd-
seite Bäcker, hat kürzlich etwas weiter
oben einen Strich von «0 Ackern ange-
kauft und gedenkt eine Meierei dort ein-
zurichten, um für den Bedarf seines
Geschäftes die nöthige Milch, Butter
und Eier unverfälscht zu erlangen. Die
Luft dort drüben ist rein und der Was-
servorralh das ganze Jahr hindurch ge.
nügend. Herr Mayer ist ein angeneh-
mer Fremdenführer für solche, deren
Spazierhölzer in guter Ordnung sind.

die Geschworenen sage» in ihrem Gut-
achten, daß der Tod von Burns durch
andere als natürliche Ursachen herbeige-
führt wurde und empfehlen eine chemi-
sche Analisirung des Magens.

Die Werkstätten der Trinidad As-

Ii«! Jahre alte Neger William Tolsero

Kessel schieben wollte, glitten ihm die
Füße aus und er stürzte kopfüber in die
siedende Masse. Obschon man den Un-
glücklichen sofort herrus zog, ward er
doch furchtbar am Kopf, den Händen
und Füßen verbrannt Als man die
klebrige Blasse vom Körper löslösen
wollte, ging die Haut mir. Der Ver-
unglückte, welcher in Washington Frau
und zwei Kinder hat, ist nach den letzten
Berichten auf der Besserung.

Im Hause ihrer Eltein starb am
Freitag Morgen im Alter von 26 Jah-
ren, 11 Monaten und 25 Tagen an der
Auszehrung Frau Lydia Ferber, Ehe-
frau des Herrn Cbarles C, Ferber und

PH- F. Zizeluiann, Pastor der Zions
Gemeinde. Die Verstorbene hinterläßt
einen Gatten und zwei Kinder und war
schon längere Zeit leidend. Das Be-
gräbniß fand am Sonntag Nachmittag
nach dem Forest Hill Friedhofe statt und
es war die Betheiligung daran eine sehr
zahlreiche ; u. A. gab auch die Damen-
sektion des Liederkranz ihrem entschlafe-
nen Mitgliedc das Ehrengeleite. Kaum
je zuvor war der Blumenschmuck bei ei-
nem Begräbnisse ein so reichlicher. Herr
Pastor Strunz von Pittston leitete den

ein Quartett, bestehend aus den Herren
Siebecker und Post und den Fräulein
Hart und Smith ; und am Grabe trug
der Liederkranz mehrere Lieder vo.r.

Adolf Lalloz, Aulschensatrikant, tt9
Tarrollstraße, Buffalo. N ?>., sagt: Ich war

Neue Anzeige«.

I. Bolz
der einzig praktische

Pelz - Fabrikant.
Spezial-Verkanf

Astrakan Capes g 7 39
Nellie Blp Müßen .....59 Cents

Vergeßt nicht, daß jetzt die gunsUgste Zeit ist,

Pntzwaaren jeder Art!

Gebraucht ?Rvach-Paste"',

ver be
Avenue, Scranton.

Preis wrrih.
"

T. F. i/a ll"ahan.
Westminster Hotel, Scranton.

Herrn Träger's Mittel ist ausgezeichnet. Er
Joseph A. Curt.

W. Lacka. Ave., Scranton.

j IBM.

so empfehle ich ihn besten«.
Ottilie Fischer,

Ich l c,tätige Alle«. gesagt ist.

C. Price'S Central Eash Store.
An Alle, die es angeht. .

Michael Lynch, I. I. Moran, Hotel,
Ehas. Kästner, Wirth, Friß Wagner, Drucker,
Katie Storr, Joseph Franz,
Paul Gerlich, Otto Schubert,

M. D. Mav. Hotel,

Alfred Komarick, Jodn Luken,
I. Strecney, Mcßger, Alex. Staff,
Helena Trager, Geo. Wunsch, Hotel.
Michael Miller, Conrad Heinlein,
Bens. Jones, Matbilda Weber,
M, glpn», Mepger, E. Morton, Store,
William Reed, Oswald Wagner,

Henry BuSt, Gustav Pöner,
Frank R. Acklev, Sarah Bromwell,
Alice Lloyd, Hotel, Wm. MePherson,

brauch des Mittel».

No. 2 Arch St., gegenüber Tourt,

WaisengerichtS-Berkanf. >
Gemäß eines Befehls des Waisengerichts

Samstag, den Sept. IBSV,

Anwalt. 36,3

.Henry Schellhase,
DcutscherMvbelbändler,

Wyoming Avenue,

ger und die Preise sind die allerbilig -

sten.

Kanft Uhren nnd Diamanten

Rnigc e h

v°xcelslor Watch Co.»

Erstes jährliches Pie Nie

Evangelischen Jugend-Vereins
von Hhde Park,

Am Donnerstag I?. Sept,

In Wählers' Wäldchen.

New ?)ork, Ontario ck Western
Eisenbahn.

lZ."'", und Mj.^Nachm/""'
Nach störest Hit» um >,.25 und N.12 Vorm.

"rm"und"Ä s'Ä und"l«"l5
Von Forest City um 9.20 Vorm. und 4.15

Nachm.

J.E.Anderson,
Gen'l Pass'r Agent, New Aork.

M. E. Earr, Di». Pass'r Agent, Scranton.

I. Briegel,

Bleiweiß, Leinö!, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Spruccstraßc, Scranton.

<Ms3- A. Ducktvörth,
Architekt.

Office im Coal Exchange Gebäude,

Architekt und Superintendent de» Coal Ex-

Gebäude« in WilkeSbarre.

Etwas Neues!

Delikatessen-Geschäft.
233 Penn Avenue,

Dill-Kurkeu, ArorerieS. koschere Wurst. Senf,
Corned Beef, etc. Kriedr. Schray.

August Mehner
GraS-Momlmelitcii

aus Marmor und Granit.

718 und 720 W. Lackawanna Avenue.

Beste Arbeit zu niedrigsten Prei-

<»»s

Zieht die Bremse au,
wenn Ihr findet, daß es im Punkte der Ge-
sundheit deraab geht. Schwindende Kraft, ge-
schmälerte Verdauung und Assimilirung sind
die Zeichen des Schwindens der Gesundheit.
Thu« diesen und anderen Anzeichen eines früh-
zeitigen Beifalls Einhalt, mit dem großen l!e--densspender und LebenSivecker, Hostrlier « Ma-
gen-BitterS. An der Quelle, dem Magen,
beginnend, hebt das BitterS seine llnthätigkeit,
verbessert seine Irrthümer und bringt ihn kräf-
tig wieder in Bewegung. Das Verdauungs-
organ wird somit in den Stand geseßt, aus
dem Essen die Nährstoffe adzusondrrn, welche
Blut erzeugen. Auf diese Weise wird das
System genährt, gestärkt und dem abnormen
Gebrauche der Magensäfte gesteuert. Appetit,
guter Schlaf, regelmäßige LebenSgcivsbnheiten

Funktionen treten wieder inihre natürliche und
gesunde Ihätigkeit. Das BitterS ist überdies
ein spezifisches BorbeugungSmittel gegen Ma-

laria.s HtheumatiSmuS, Gallenleiden und Nie-

Feneralarm Stationen.
No. Kasten. Lokalität

12 Weston Mühle.

t!t
<7 C^Co!'S?ahl'Werke.
t 8 L. I. 6C. Alte Roll Mühle.

37 Everrtt Avenue und Jackson Strafte.
38 Marfield Avenue und Laf>vette Sttaße.

S 1 Cedar Avenue und Alder

ük Scranton Stahl Werke.

75 Nord Main Avenue und Parker Straße.
8t Brick und Oak Straßen.
82 Bloom und Market «traßen.
83 IrvingAvenue und Ash Straße.

123 D. ?. kW. Fracht Haus.
121 West Market und Winona Straßen.

213 D. L. Sc W. Karren Werkstätten.
321 D. L. »W. Maschinen Werke.

Zahlen angegeben?

Angenehme Medizin.
Eine junge Dame kommt in eine

Apotheke : ?Herr Apotheker, kann man
nicht Ricinusöl einnehmen, ohne daß
man es schmeckt?"

?Nichts leichter als das, mein Fräu-
lein. Ich werde Ihnen gleich das Nö-
thige präpariren. Bitte, nehmen Sie
Platz und trinken Sie inzwischen zur
Erquickung eine Himbeerlimonade."

?Sie sind sehr gütig, mein Herr."
(Nach einer geraumen Zeit). ?Bekomme
ich jetzt das Präparat, Herr Apothe-
ker ?"

?Sie haben also nichts geschmeckt?"
?Was denn?"
?Das Ricinusöl. Es war in der

Limonade."
?Um Gottes willen, mein kleiner

Bruder sollte es ja einnehmen."

Naturgeschichtliches.
Sachse: ?Heern Se, mein kutestes

Herrchen, wissen Se ooch, was der
Storch sär e Landsmann is?"

Preuße: ?Nee."
Sachse: ?Nu sähn's Se, mei Ku-

tester, der is Se nämlich e Breise, denn
er is schwarz-weiß un hat än großen
Schnabel."
Katarrh kann nicht knrirt werden
durch locale Applikationen, da sieden Sitz der

dring«. Laßt Euch Zeugnisse umsonst schicken.
F. I. Cheney ck Co., EigenlH., Toledo, O>

Verkauft von Apothekern, Preis 75 C.

Deutsche Briefliste.
Frau R. Beckmann, Kate Eckroth,
Frau W. Esenbauch, Adam Kambat,

Henry Snyder, F. I. Wessel.

PittSton.
Das Pitlston Feucrdepartement

paradirt am 24. Sept.

im ?Wochenblatt".

Alwnnirt auf das

»Wochenblatt"
§2.00 per Jahr.

' Der Landwirth,
practischer Rathgeber für Feld und

Haus.von VV. V^vinlok.

ü» ? V sowi.

M. T. »-li-r'S
lineliannnna llarrlaxe Vorli»,

Cooper Gear Bnggy,
uud lenksamste aller Pnggiet, die

Kerner, alle verschiedenen Arte» von
Buggies, Gigs, Pheatons, Platsorm-,

Vergnügungs-, Geschäfts- und
Lumber-Wagen

auf Vorrath oder nach Bestellung gemacht
Reparaturen.

»nd Verkaufsraum: «o, Zlb

"Die Office"
Harry W. Kin back,

105 Wyoming Aveuur,
Nur die auSgezeichnetstc» Getränke uud Ci-garren werde» verabreicht.
Kalte und warme Speisen und Austern wäh-rend der Saison.
Um geneigte Kundschaft ersuch» ergebeust

H. W. Kinbaik

Wandtapeten und

Fenster-Vorhänge
prachtvollste Auswahl, die hier je zur

bei

W'Mms u. McNuity,
Library Vcbäi-dr. Wyoming Ave

Zweiggeschäft in Pittston.

ChaS. Fischer'S
- Store,

SIS Lackawanna Avenue.

Die best.» Groicrieivaai-en aller Art an
vaud. Futter, Porzellan- und Topfwaaren ie.Eine gute Auswahl Schnittwaaren ebenfallsoorratbig, wie alle Arten Waaren, wrlcheman für allgemeinen gamiliengebranch nöthig

Publikum lst freundlichst ein

Tharle» Fischt r.

Wir schließen bis zmii 1. Sept.
»in 1i.30 Abends.

9kichts
in der Geschichte des Kaufmannsstandes hat je

i unsere heutige Offerten erreicht.
Der beste und vollständigste Vorrath und

weiteste Umfang von Artikeln ausführbar mit
den niedrigsten Preisen finden sich
hier im II e b e r 112 l u ß.

War»»! wir beanspruchen, das

Hauptquartier
zu sein!

Erstens:
Wir kaufen nur von der» größ-
ten Fabrikanten.

Zweitens:
Wir kaufen in speziell großen

Quantitäten.

Drittens:
Wir verkaufen zu sehr kleinem

Prosit und ersparen euch da-

durch Zeit, Geld, und erhal-
ten uns euren guten Willen

und eure Kundschaft; wie

auch aus vielen anderen Grün-

den.

Sehet für die Bargainliste

nächste Woche.

Dcr große

Store/^.A^HZtore,
Zjl) LütktMiNüii Avt.

Der beste Vorrath von Spitzen

in der Stadt.

8


